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HEUTE IN OFFENBACH

Blut spenden
und Leben retten

Zu lebensrettenden Blutspen-
den sind alle gesunden Bür-
ger von 18 bis 68 Jahren (Erst-
spender höchsten 60 Jahre)
auch als Erstspender aufgeru-
fen. Die Aktion findet von 14
bis 18 Uhr in der Cafeteria
des Offenbacher Senioren-
Zentrums, Hessenring 55,
statt. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Alle Spen-
der erhalten eine Aufwands-
entschädigung. Für die in we-
nigen Minuten erledigte Blut-
entnahme von 500 ml sollten
die Spender insgesamt etwa
eine Stunde Zeitaufwand ein-
planen.

Prominente bei
Naturfreunden

Unter dem Titel „Solidarische
Perspektiven über den Wahl-
tag hinaus“ laden die Natur-
freunde und das Netzwerk At-
tac zu einem Podiumsge-
spräch ein. Um 19 Uhr spre-
chen in der Stadtbibliothek,
Herrnstraße 86, Andrea Ypsi-
lanti vom Institut Solidari-
sche Moderne, Thomas Ge-
bauer, medico international,
Uwe Hiksch vom Bundesvor-
stand der Naturfreunde und
Hans-Jürgen Urban, Vorstand
der IG Metall. Es moderiert
die Offenbacher Betriebsrätin
und Naturfreundin Jennifer
Weißenbrunner.

Spanisch am
Stammtisch

Die Volkshochschule lädt von
18 bis 19.30 Uhr zum spani-
schen Impuls-Stammtisch in
ihr Domizil in der Berliner
Straße 77 ein. Der Stamm-
tisch bietet Gelegenheit, sich
auf Spanisch zu unterhalten.
Ein Muttersprachler wird am
Anfang einen Impuls über
spanische Landeskunde und
Kultur geben – dann wird ein-
fach über alle möglichen The-
men gesprochen. Der Kurs
richtet sich an alle, die Inte-
resse an der spanischen Spra-
che haben. Eine Anmeldung
ist nicht notwendig. Kosten:
fünf Euro.

Luthers Lieder
und ihre Wirkung

„Die Noten machen den Text
lebendig“ – Luthers Lieder
und ihre Wirkung stehen im
Mittelpunkt des Vortrags von
Prof. Jürgen Blume um 19.30
Uhr im Kleinen Kultursalon
der Volkshochschule, Berli-
ner Straße 77. Luther wollte
das Evangelium für jeden ver-
ständlich machen, was seiner
Ansicht nach am besten
durch das deutschsprachige
Gemeindelied gelingt, dessen
Melodie den Text emotional
verstärkt. Es ist keine Anmel-
dung erforderlich. Karten
kosten an der Abendkasse
sechs Euro.

Tolle Waren, wenig Besucher
Trotz interessanter Produkte ist die Resonanz auf den Kreativmarkt „Deine EigenART“ gering

Von Jan Schuba

OFFENBACH �  Nach Herzenslust
durch Mode, Schmuck und viele
andere Liebhabereien stöbern –
diese Gelegenheit zum Bum-
meln und Shoppen bot am Mut-
tertag der Kreativmarkt „Deine
EigenART“ in der Messehalle.
Offenbach war die letzte Station
des Markts, der auf seiner Früh-
jahrstournee durch ganz
Deutschland reiste.

Zumindest bis zum Nach-
mittag blieb der erhoffte An-
sturm allerdings ein wenig
hinter den Erwartungen zu-
rück. Das war bedauerlich,
boten doch die rund 40 Aus-
steller eine Vielfalt an Waren.
Neben Mode, Schmuck und
Accessoires gab es auch Lam-
pen, Müsli und Schnaps mit
Verköstigung – alles aus den
Händen kreativer Köpfe aus
der Region und darüber hi-
naus. Verschnaufpausen vom
Stöbern gab es in der stilvoll
aufbereiteten Lounge bei ei-
nem Gläschen Prosecco.

Eine Sache sticht beim dem
Konzept von „Deine Eigen-
ART“ besonders heraus, er-
zählt Geschäftsführer Ingo
Müller-Dormann. „Ganz spe-
ziell, was kein anderer Krea-
tivmarkt zu bieten hat, ist der
Fashion-Pop-Up-Store.“ Hier
nehmen die Veranstalter
hochwertige Mode-Artikel
von erfolgreichen und inno-
vativen Designern auf die
Märkte mit, ohne dass die De-
signer selbst dabei sind. Der
Kreativmarkt wird als neuer
Vertriebskanal genutzt, die
Hersteller müssen nur die
Ware liefern und die Veran-
stalter des Kreativmarktes
kümmern sich um den Rest.

Kleider, Röcke und Obertei-
le von rund 20 Designern
werden ausgestellt. „Da sind
auch Sachen dabei, die fast in
die Haute Couture gehen“,
meint Müller-Dormann und
präsentiert als Beispiel edle
Oberteile der Marke Berlina
Pflanze von der 26-jährigen
Designerin Inga Lieckfeldt.
„Sie ist sehr talentiert und

ihre Sachen haben ein biss-
chen Paris-Style.“

Doch auch preiswertere Wa-
ren werden angeboten, die
aber immer noch selbstge-
macht sind und abseits vom
Mainstream laufen. „Das
läuft immer gut. Hier findet
man Ware, die man norma-
lerweise nicht sehen würde,
vor allem, wenn man keine
Lust mehr auf die Standard-
geschäfte hat.“

Der Kreativmarkt wird in
Zusammenarbeit mit dem
Online-Portal „DaWanda“
präsentiert, auf dem Nutzer
ihre selbst angefertigten Pro-
dukte verkaufen. „Deine Ei-
genART“ hat sich innerhalb
von drei Jahren mit 90 Veran-
staltungen zum größten Ver-
anstalter für Kreativmärkte
entwickelt. „20 Prozent der
Aussteller fahren mit uns
mit“, berichtet Müller-Dor-
mann, „80 Prozent kommen
dann aus dem Umkreis der
einzelnen Standorte.“ In Of-
fenbach sind viele Frankfur-
ter mit dabei, aber auch Aus-

steller aus Mannheim, Mei-
ningen oder Schweinfurt bie-
ten ihre Waren an.

Zwei Aussteller stammen di-
rekt aus Offenbach: Eine da-
von ist Nadja Christner, die
unter dem Label „O und Ach“
Kindersachen, Multibags mit
Wunschmotiven, Damen-
handtaschen aus alten Stof-
fen und kleine Geldbörsen
aus Krawatten anfertigt. „Die
Sachen sind fast alle Unika-
te“, erzählt sie. „Ich kaufe die
Stoffe von einem Raumaus-
statter, das sind Reststücke.“

Darüber hinaus bietet die
Kreativkünstlerin, die seit
vier Jahren Offenbacherin ist,
T-Shirts mit Bezug zu ihrer
Heimatstadt an, beispielswei-
se mit den aufgedruckten Ko-
ordinaten vom Wilhelms-
platz. Auf einem anderen
Shirt porträtiert sie Offen-
bach mit „vorne O“ und „hin-
ten Ach“. „Das ist als Liebes-
erklärung gemeint“, erklärte
sie die Idee, die auch als Na-
mensgeber für ihr Label
dient.

Mit dem Kreativmarkt ist
sie zufrieden: „Es sind tolle
Aussteller hier und die Orga-
nisation war sehr gut.“ Zwar
hat sie schon „ganz gut ver-
kauft“, aber eigentlich mit
mehr Besuchern gerechnet.
„Vielleicht muss man das
nächste Mal ein bisschen
mehr werben.“

Etwas größeren Zulauf hat
auch die Offenbacherin So-
wah Au-Yeung erwartet. Vor-
wiegend vertreibt sie die
kunstledernen Handtaschen
mit eigenem Design über ih-
ren Online-Shop. „Das Thema
Vegan ist nach wie vor sehr
im Kommen“, erläutert sie
die Materialauswahl ihrer
Werke. Daneben vertreibt Au-
Yeung unter ihrem Label
„SoWhat“ auch Schmuck.

Die Möglichkeit, sich wie-
der beim Kreativmarkt in ih-
rer Heimat zu präsentieren,
bietet sich den Offenbacher
Künstlern voraussichtlich im
Oktober. Dann soll „Deine Ei-
genART“ in die Messehalle
zurückkehren.

Die Offenbacher Designerin Nadja Christner verkauft auf dem Kreativmarkt selbst gefertigte Handtaschen und Geldbörsen.  � Foto: Schuba

Keine Angst
vor Spinnen
und Insekten
OFFENBACH �  Was krabbelt
denn da? In der Turnhalle des
TV Bieber, Seligenstädter
Straße 34, dreht sich am Wo-
chenende 27./28. Mai alles
um Spinnen und Insekten.
Für die Ausstellung Insecto-
phobie verlosen wir fünf mal
zwei Karten.

Über 500 Exemplare gehö-
ren zu Deutschlands größter
mobilen Insektenausstel-
lung. Zu sehen ist unter ande-
rem die größte lebende Vo-
gelspinne der Welt, außer-
dem gibt es einen Streichel-
zoo mit Spinnen und Insek-
ten. Die Veranstalter verspre-
chen eine lehrreiche sowie
pädagogisch wertvolle Aus-
stellung mit lebenden Tieren
aus allen Kontinenten. Besu-
cher sollen einen Einblick in
das Leben und Verhalten von
Spinnenarten, verschiedenen
Skorpionen, Riesentausend-
füßlern und seltenen Insek-
ten wie Käfer, Gottesanbete-
rinnen, Wandelnde Blätter
oder Gespenstheuschrecken
erhalten.

Die Tiere werden in Terra-
rien gezeigt, die ihrem natür-
lichen Lebensraum nachemp-
funden sind. Eine passende
Geräuschkulisse schafft dabei
eine besondere Atmosphäre.
So sollen gerade ängstlichere

Menschen animiert werden,
sich den verkannten Insassen
zu nähern und sie nicht als
bösartige Kreaturen zu se-
hen. Die detaillierten Be-
schreibungen von Lebensräu-
men, Lebensgewohnheiten
und Beute jedes einzelnen
Tieres runden den Besuch der
Ausstellung zu einer kleinen
Bildungsreise ins Reich der
Gliederfüßer ab.

Die Ausstellung ist an bei-
den Tagen von 10 bis 18 Uhr
geöffnet. Erwachsene zahlen
sieben, Kinder (drei bis 16
Jahren) fünf Euro Eintritt.
Wer die Tickets gewinnen
möchte, schickt uns bis Frei-
tag, 19. Mai, eine E-Mail mit
dem Betreff „Insectophobie“
an gewinnspiel@op-online.de
Die Gewinner werden per E-
Mail kontaktiert. � stm

Für die Ausstellung Insectophobie am 27. und 28. Mai verlosen wir
fünf mal zwei Karten.  � Foto: p

Vortrag zu
Helden und
Antihelden

OFFENBACH �  Mit dem deut-
schen Spielfilm „Auf Wieder-
sehn, Franziska“ beschäftigt
sich ein Vortrag der Histori-
kerin Dr. Rosemarie Killius
am Freitag, 19. Mai, um 15
Uhr im Haus der Stadtge-
schichte. Regisseur ist Hel-
mut Käutner, der im Jahr
1943 mit dem Spielfilm „Gro-
ße Freiheit Nr. 7“ auch eine
Art Gegenstück zu diesem
Film drehte: Die Hauptdar-
steller in den beiden Filmen
wechseln vom Helden zum
Antihelden, dem aus damali-
ger Sicht ungünstigen Ver-
lauf des Krieges entspre-
chend.

Der Film „Auf Wiedersehn,
Franziska“ stammt aus dem
Jahr 1941 und zeigt den Jour-
nalisten Michael Reisiger
(Hans Söhnker), der nach
Zweifeln und Hindernissen
seine Berufung als Kriegsbe-
richterstatter im Zweiten
Weltkrieg findet. In „Große
Freiheit Nr. 7“ geht es um den
Matrosen Hannes Kröger
(Hans Albers), dessen Selbst-
findung damit endet, dass er
nach dem Scheitern einer
bürgerlichen Existenzgrün-
dung als Matrose nach Aust-
ralien verschwindet. Dieser
Film wurde durch die NS-Zen-
sur verboten. � pso

Marshall Cooper
im Hafen 2

OFFENBACH � Die Band Mar-
shall Cooper spielt am Frei-
tag, 19. Mai, um 21 Uhr live
im Kulturzentrum Hafen 2,
Nordring 129. Die Musiker
aus Mainz strotzen vor Ener-
gie, ihre Musik ist mitreißend
und steckt voller kleiner Ide-
en und popkultureller Zitate.
Swing, Soul, Rock’n’Roll,
Funk und die ungeheure
Kraft der Brass-Kapellen tref-
fen bei Marshall Cooper auf-
einander. Karten kosten im
Vorverkauf 13 Euro inklusive
Gebühren und 16 Euro an der
Abendkasse. � stm

Kabarett-Duo zu
Gast im t-raum

OFFENBACH � Das Kabarett-
Duo „Münch & Sauer“ ist am
Freitag, 19. Mai, 20 Uhr, zu
Gast im t-raum, Wilhelmstra-
ße 13. Die Trägerinnen des
Sebastian-Blau-Preises für
schwäbisches Kabarett sowie
des Kleinkunstpreises Baden-
Württemberg präsentieren
ihr Programm „Schöne Aus-
sicht“. Darin werfen Hanna
Münch und Heike Sauer ei-
nen kritisch-komischen Blick
auf das aktuelle Weltgesche-
hen und wandeln dabei zwi-
schen Kabarett und Theater,
Performance und Tanz, Ge-
sang und Poesie. Der Eintritt
kostet 15 Euro, ermäßigt 12.

TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

Spanischer Impuls-Stammtisch:
18-19.30 Uhr, vhs, Berliner
Straße 77.
OF Road-Stammtisch: 19 Uhr,
Speyereck, Speyerstraße 21.
Podiumsgespräch: 19 Uhr, „So-
lidarische Perspektiven über
den Wahltag hinaus“, Stadt-
bibliothek, Herrnstraße 86.
Vortrag: 19.30 Uhr, „Die No-
ten machen den Text leben-
dig - Luthers Lieder und ihre
Wirkung“, vhs, Berliner Stra-
ße 77.

AUSSTELLUNGEN

Deutsches Ledermuseum: Lin-
king Leather - Die Vielfalt des
Leders, Frankfurter Straße
86, 10 - 17 Uhr.
Haus der Stadtgeschichte: „Von
wegen flach - Meisterwerke
der Lithographie aus den
Sammlungen der Stadt Offen-
bach“, Herrnstraße 61, 10 - 17
Uhr.
Kickers-Fan-Museum: Aschaf-
fenburger Straße 65, 19 - 22
Uhr.
Klingspormuseum: Herrnstra-
ße 80, 10 - 17 Uhr.
Talberg Museum: Ludwigstra-
ße 151, nach Vereinbarung
unter � 84844007.
AOK: Karikaturenausstellung
- 70 Jahre soziale Marktwirt-
schaft, Friedrichsring 2, 8.30-
16.30 Uhr.
Erich-Rebentisch-Zentrum: Me-
dizin und Kunst im Dialog:
Werke von Robert B. Phillips,
Starkenburgring 66, 10-20
Uhr.
Kunstverein Offenbach: Künst-
lerinnen und Künstler des
IKV Köln: Wasser-sauberes
Wasser?, KOMM, Aliceplatz
11, 14-20 Uhr.
Stadtbücherei: „Alicja Biegaj -
Aquarellgemälde“, Herrnstra-
ße 84, 10-18 Uhr.
Stadtkirche: „B 71 - Urbanes
Leben“, Herrnstraße 44, 12-
18 Uhr.

FREIZEIT

Waldzoo: 10 - 18 Uhr, Nasses
Dreieck.
Seniorenhilfe: 10.30 - 11.30
Uhr, Bauchtanz, 14 - 17 Uhr,
Spielgruppe, 15 - 17 Uhr,
Skat, Else-Herrmann-Haus,
Hessenring 59; 11 Uhr, Lang-
sam Gehen, Büro Senioren-
hilfe, Lämmerspieler Weg 43.
Spielnachmittag: 14 Uhr, Se-
niorentreff Else-Herrmann-
Haus, Hessenring 59.
Seniorentreff Nordend: 8 Uhr
Fußpflege, 9 Uhr, Frühstück,
9.30 Uhr, seniorengerechte
Gymnastik, 12 Uhr, Mittags-
tisch, 13.30 Uhr, Singkreis,

14.30 Uhr, Kaffee und Ku-
chen, Pirazzistraße 18.
Boule: 15 Uhr, Sportzentrum
Rosenhöhe.
Bücherbus: 8.45 - 9.30 Uhr, Ei-
chendorffschule, Bleichstra-
ße 8, 10 - 11 Uhr, Beethoven-
schule, Beethovenstraße 39,
11.15 - 12.15 Uhr, Goethe-
schule, Bernardstraße 39; 15 -
16 Uhr, Rumpenheim, Bürge-
ler Straße, 16.15 - 17.15 Uhr,
Bürgel, Bürgerplatz.
Bücherei St. Josef: 16 - 17 Uhr,
Brüder-Grimm-Straße.
Tierheim: 11 - 14 Uhr, Ausfüh-
ren, Am Wetterpark 1.
Kinder- und Jugendfarm: 15-18
Uhr, Buchhügelallee 94.
Distelgarten: 19.30 Uhr, Spie-
leabend, Tagesstätte, Luisen-
straße 9.
Seniorentreff „Christine-Kempf-
Haus“: 14 Uhr, Spiele-, Bastel-
und Handarbeitsnachmittag
für Jedermann mit Kaffee
und Kuchen, 19.30 Uhr, Yoga
und Rückenfit, Schönborn-
straße 67.
Blutspenden: 14-18 Uhr, Cafe-
teria Seniorenzentrum, Hes-
senring 55.

OFFENER KANAL

18 Uhr: Perlen im Atlantik -
Die englischen Kanalinseln
(1). Besuch der Inseln Guern-
sey und Sark.
18.35 Uhr: Hessisches Allerlei:
Ich habe Dir einen Rosengar-
ten versprochen. Es werden
verschiedene Rosenarten in
schönen Bildern gezeigt.
18.44 Uhr: Messen 2017. Im-
pressionen von Cebit-, Indus-
trie-, Musik- sowie der Am-
biente-Messe.
19.20 Uhr: Luigi Orelli - Ein
Porträt über Frankfurts liebe-
vollsten Kellner. Der bekann-
te und liebevolle Kellner Lui-
gi Orelli gibt interessante Sei-
ten seines Lebens bekannt.
19.58 Uhr: Rheinflug - Mit dem
Flugzeug von Koblenz nach
Mainz. Der Rundflug beginnt
am Flugplatz Koblenz und
führt flußaufwärts den Rhein
entlang zum Flugplatz Mainz-
Finthen.
20.40 Uhr: An Tagen wie die-
sen - Der 24. Juni 1956: Der
größte Tag in Neu-Isenburgs
Fußballgeschichte. Das End-
spiel um die Deutsche Ama-
teur-Fußballmeisterschaft
am 24. Juni 1956 im Berliner
Olympiastadion. MIt Inter-
views und Zeitzeugen.
21.45 Uhr: Barbara Heinisch:
Bolero 2005. Malerei als Er-
eignis im Oberhessischen
Museum in Gießen mit einer
Tänzerin zu Maurice Ravels
Bolero.
Sendeschluss: 22 Uhr


